
Pädagogik kann ja so lustig
sein: Der R-Zieher Yves Macak
kommt am 13. November nach
Döbeln. Foto: Pr

Auge trocken, wenn er die He-
rausforderungen seines Berufs-
alltags auf die Schippe nimmt.

Witziges Erziehersein: Yves
Macak beweist mit viel Witz,
dass Erziehersein mehr ist, als
man sich vorstellen kann – vor
allem, wenn man (zu)viel Erfah-
rung gesammelt hat. Der
Abend voller Lachen und musi-
kalischer Einlagen mit dem R-
Zieher spricht nicht nur Päda-
gogen an.

2 Yves Macak, „Das Beste aus
drei Programmen, Freitag,
13. November, 20 Uhr , Volkshaus
Döbeln. Tickets gibt’s an allen
bekannten Vorverkaufsstellen

men Außenflächen und zwei
Nebenräume, die künftig unter
anderem als Aufenthaltsräume
genutzt werden können. Über
eine spätere Überdachung wird
nachgedacht.

„Dass aus den Plänen tatsäch-
lich ein Skatepark wurde, ist vor
allem einer großen Gemein-
schaftsleistung zu verdanken.
Mehrals100Unterstützerhalfen
mit Geld, Sachleistungen, Mate-
rial, Werkzeugen, Transporten
oder ganz praktisch auf der Bau-
stelle. Im Schnitt waren jeden
Samstag etwa 20 Leute hier“, er-
zählt Schilling. Zwei Jahre lang
wurde geplant, gebaut, organi-
siert und immer wieder selbst
Hand angelegt.

Mehr als 50000 Euro kamen
allein über Crowdfunding zu-
sammen. Hinzu kamen Baumaß-
nahmen im Wert von mehr als
100000 Euro. Rechnet man
Eigenleistungen, Bau- und Ge-
nehmigungsplanung sowie
Sachleistungen hinzu, liegt der
Wert dessen, was in das Projekt
eingeflossen ist, nach Angaben
der Initiatoren bei etwa 250000
bis 300000 Euro.

Doch Judith Schilling geht es
um mehr als Zahlen. „Skaten ist
einKernvon Jugendkultur“, sagt
sie. Deshalb wolle man nicht nur
für die heutige Szene einen Platz
schaffen, sondern auch für kom-

mende Generationen. Das i1 soll
dabei mehr sein als ein Platz zum
Skateboard-Fahren. „Es braucht
solche Orte in einer Zeit, in der
sich die Gesellschaft spaltet“,
sagt Schilling. Gemeinsam etwas
aufzubauen und zu gestalten,
schaffe Verbindung – und Identi-
tätmit einemOrt.Undgenaudas
sei während der vergangenen
zwei Jahre bereits geschehen.

Der eine konnte bauen, ande-
re organisierten das Material,
stellten Werkzeug bereit oder
übernahmen wichtige Transpor-
te. „Skaten, Community, DIY:
selbst gestalten, mitmachen und
Teilhabe – dafür steht das i1“,
sagt Judith Schilling. Der Name
leitet sich übrigens ganz einfach

von der Adresse Industriestraße
1 ab.

Mit der Eröffnung ist die Arbeit
nicht beendet. Jugendsozial-
arbeiter sollen den neuen Treff-
punkt begleiten. Ziel ist, dass für
die Jugendarbeit möglichst je-
mand vor Ort ist. Wer skaten
oder sich einbringen möchte,
kann sich beim Treibhaus mel-
den. In einem Plenum soll ge-
meinsam beraten werden, wie
sich das i1 künftig organisiert.

Im kommenden Jahr soll ein
geregelter Betrieb starten. „Der
Skatepark ist eröffnet – der Ju-
gendfreiraum selbst fängt gera-
de erst an“, freut sich Judith
Schilling.

ElkEWaltEr-koch

2024 wurden Pläne geschmie-
det und lange nach einem geeig-
neten Gelände gesucht. Schließ-
lich fand sich die Fläche an der In-
dustriestraße 1. Eigentümer Tim
Binder ist selbst seit vielen Jahren
mit der Skateszene verbunden.
Der Treibhaus-Verein ist Pächter
undverfügtübereinen langfristi-
gen Pachtvertrag. Allein die Flä-
che des Skateparks umfasst rund
332 Quadratmeter. Hinzu kom-

Neue Quarterpipes, Rails und
Curbs: im Skatepark i1 an der
Industriestraße in Döbeln kön-
nen sich Skateboarder nach
Herzenslust austoben.

Foto: Elke Walter-Koch

Musikalisch-
literarische Reise
zu Bob Dylan
kriEbstEin. Zu einem Tribute-
Konzert mit Lesung über Bob
Dylan lädt das Kulturzentrum
„Centro Arte Monte Onore e.
V.“ am Sonntag, 18. Oktober,
um 15 Uhr ins „Forum der
Künste“ auf dem Rittergut Eh-
renberg, Lochmühlenstraße 8
in Kriebstein, Ortsteil Ehren-
berg, ein.

Unter dem Titel „Bob Dylan“
gestalten Ralf Fischer von „Fi-
scher & Folk“ sowie Sprecherin
Hannelore Gruner-Sturm
einen Nachmittag rund um
den amerikanischen Singer-
Songwriter und Literaturno-
belpreisträger. Fischer über-
nimmt Gesang, Lead- und
Westerngitarre sowie Mund-

harmonika. Gruner-Sturm liest
Geschichten und Hintergrün-
de über Dylan – Wissenswer-
tes, Historisches, Mystisches
und Komisches.

Zu hören sind unter anderem
bekannte Titel wie „Blowin’ in
the Wind“, „Like a Rolling Sto-
ne“ und „Knockin’ on Hea-
ven’s Door“. Rund zwei Stun-
den lang verbindet die Veran-
staltung Musik und Texte aus
dem Werk des Künstlers. Ralf
Fischer widmet sich mit seiner
Formation „Fischer & Folk“ seit
Jahren den Songs von Bob Dy-
lan; 2021 entwickelte er ge-
meinsam mit ehemaligen
Schulkameraden das Konzert-
format mit Lesung.

Freizeittipps
SONNABEND/SONNTAG, 17./18. OKTOBER 2026

Puh, zitter und bibber – wo hat man bloß die Winterjacke versteckt?
Undwas ist eigentlichausdemschickenSchalgeworden,denmansich
im vergangenen Jahr gegönnt hat? Es sind diese existenziellen Fragen,
die einen umtreiben, wenn man am frühen Morgen die eigenen vier
Wände verlassen muss: Da draußen ist es inzwischen ganz schön kalt!
Wirklich außergewöhnlich kommt dies ja nicht in der Oktoberzeit, eine
gelinde und selten angenehme Überraschung ist es aber alle Jahre wie-
der.Tja,derSommer ist rum–dakönnenwederdieSonnenstrahlendes
Tagen noch die nach wie vor vorhandenen T-Shirt-Und-Kurze-Hose-
Trägerinnen und -Träger hinwegtäuschen. Die fallenden Blätter lügen
nun mal nicht und kündigen jene Wochen an, in denen die Schniefna-

sen irgendwie auch zum alltäglichen Repertoire gehören – eben weil’s
einem die Natur im Allgemeinen und das Wetter im Besonderen nicht
sonderlich leicht macht: Forscht man noch in den frühen Morgenstun-
den entschlossen nach erwähnter Winterjacke-Schal-Kombination,
blickt man am goldig glänzenden Nachmittag schon mit ein wenig
Neid auf den luftig gekleideten Teil der Bevölkerung. Der Klassiker halt:
Wie man’s macht, macht man’s falsch. Dabei weiß natürlich jeder, was
zu tun ist – der berühmte Zwiebellook ist das Gebot der Stunde. Dieses
Prinzip verträgt sich dann auch hervorragend mit dem leicht sommer-
nostalgieverklärtenT-Shirt-Tragen.Worauf sicheinwenigamWochen-
ende freut ... JEnsWagnEr, rEdaktion sachsEnMEdiEn

hallo WochEnEndE!aus ForchnErs FEdEr

ANZEIGEEin R-Zieher
mit (zu)viel Erfahrung
YVES MACAK gastiert am 13. November in Döbeln

döbEln. Yves Macak war 25
Jahre lang Erzieher in Schulen,
Kitas und Jugendfreizeit-
heimen. Nun bringt er seine ge-
ballte Erfahrung auf die Bühne.

Mit seinem neuen Programm
vereint er Stand-up-Comedy,
Slapstick und Musik zu einer
einzigartigen Show, die „das
Beste aus drei Programmen“
zusammenführt. Mitte Novem-
ber gastiert er mit seiner Show
im Volkshaus Döbeln.

Yves Macaks pädagogischer
Hintergrundsorgtdafür, dass er
Alltagssituationen mit Kindern,
Eltern und Kolleginnen auf hu-
morvolle Weise aufgreift und
überspitzt. Dabei bleibt kein

Der Skatepark ist eröffnet
Über 100 Helfer engagierten sich zwei Jahre lang für die Anlage in DÖBELN

döbEln. Das Surren der Rollen
auf Beton, Musik, Stimmen und
immer wieder das Klacken eines
Skateboards, das nach einem
Sprung auf dem Boden auf-
setzt:VorwenigenTagenwurde
der neue Döbelner Skatepark
an der Industriestraße 1 offiziell
eröffnet. Für die vielen Helfer
hinter dem Projekt war dieser
Tag der Abschluss einer langen
Suche und zugleich ein neuer
Anfang - vor allem für die Skate
Force Döbeln (SFD), die sich
2003 als autonomes Projekt
dem Treibhaus-Verein ange-
schlossen hatte. Denn die Ge-
schichte des i1 begann mit
einem Verlust. Im Dezember
2023 musste die bisher von den
Skatern genutzte Halle an der
Roßweiner Straße geräumt
werden. Das Gelände wurde
verkauft, die Halle später abge-
rissen. Die Rampen wurden ab-
gebaut und eingelagert.

„Uns verbindet, dass wir et-
was verloren haben“, sagt Ju-
dith Schilling, Vorsitzende des
Treibhaus-Vereins, in dessen Re-
gie der Neuaufbau in Nachbar-
schaft der alten Halle erfolgte.
Schnell war klar, dass nicht ein-
fach nur Ersatz gefunden wer-
den sollte. Die Idee war, einen
dauerhaften Ort für die Dö-
belner Skateszeneunddamit für
junge Menschen zu schaffen.

Überprüfung von
Wasser und Boden
rEgion. Am Dienstag, 3. No-
vember, bietet die AfU e. V. die
Untersuchung von Wasser- und
Bodenproben an.

Gegen einen Unkostenbei-
trag können Wasserproben so-
fort auf pH-Wert und Nitratkon-
zentration untersucht werden.
Dafür bitte etwa einen Liter
frisch abgefülltes Wasser in einer
Kunststoff-Mineralwasserfla-
sche mitbringen. Auf Wunsch
sind auch Untersuchungen auf
einzelne Parameter wie Schwer-
metalle sowie auf Brauch- oder

Trinkwasserqualität möglich.
Außerdem werden Bodenpro-
ben zur Ermittlung des Nähr-
stoffbedarfs entgegengenom-
men. Dafür an mehreren Stellen
im Garten Boden entnehmen
und zu einer Mischprobe von
insgesamt etwa 500 Gramm zu-
sammenführen.

2 Termine: Gallschütz: 10.30 bis
11.30 Uhr, Versammlungsraum Nr.
13; Leisnig: 12.30 bis 13.30 Uhr,
Seniorenbegegnungsstätte, Ro-
sa-Luxemburg-Straße 6

mung sorgen und sie als Moderator durch
den Nachmittag führen. Freuen Sie sich auf
ein vorweihnachtliches Fest derVolksmusik
und des Schlagers mit dem einzigartigen
Michael Hirte und seinen Gästen und las-
sen Sie sich auf das schönste Fest des Jahres
einstimmen mit viel Musik und festlicher
Weihnachtsstimmung, tollen Geschichten
rund ums schönste Fest des Jahres und na-
türlich den schönsten Weihnachtsliedern.

Tannenduft, Kerzenschein, der Geruch von
Plätzchen, dazu verschneite Landschaften
und besinnliche Musik, das sind all die
schönen Dinge, welche die besinnliche
Weihnachtszeit einläuten. Dazu die Stars
der Volksmusik live erleben bei „Weih-
nachten mit Michael Hirte“ und Gästen
am So. 13.12.26 um 15 Uhr in der Hart-
harena in Hartha. Mit dabei ist Superstar
Michael Hirte – der Mann mit der Mund-
harmonika wird mit seinen schönsten Lie-
dern für echte Gänsehautmomente sorgen.
Dazu kommt Schlagerstar Linda Fellermit
ihrer unverwechselbaren Stimme sowie die
charmante Sängerin Lianewirdmit dabei
sein und der Sonnyboy aus dem Schwarz-
wald, Reiner Kirsten, wird für beste Stim-

DasWeihnachtskonzert der großen Emotionen in Hartha
Weihnachtenmit Michael Hirte

Karten: Stadtinformation Hartha
03432838331, StadtinformationDöbeln
03431 579161, DAZ-Shop Obermarkt 8 -
03431 719542, Döbelner Anzeiger-Treff-
punkt, Niedermarkt 4 Döbeln, Reisen &
Service Ritterstraße 26 - 03431 700845
und an allen bekannten VVK-Stellen

8. Dezember Kulturhaus Döbeln – 20:00 Uhr


